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Zum Vorkommen des Gelben Fingerhuts Digitalis lutea L.  
im Regnitzgebiet

Johannes Wagenknecht

Zusammenfassung: Der im westlichen Mitteleuropa verbreitete Gelbe Fingerhut (Kleiner 
Gelber Fingerhut) konnte im Regnitzgebiet seit 1992 an vier verschiedenen Stellen von Lenz 
Meierott, Rainer Otto, Heinz-Dieter Horbach und Renate und Winfried Will nachgewiesen 
werden. 

Der Gelbe Fingerhut kommt in seinem natürlichen Verbreitungsgebiet an halbschattigen 
Waldrändern, Lichtungen, Kahlschlägen und Waldwegen mit warmem Kleinklima vor. 
Er bevorzugt einen frischen, nährstoff- und basenreichen und vorzugsweise kalkhalti-
gen Boden. Optimal  sich Digitalis lutea auf Schlagflächen als Charakterart des Digitali 
luteae-Atropetum (Atropion), sie kommt aber auch in Fagion-, Quercion roboris- oder 
Quercion pubescentis-Gesellschaften vor.
Die allgemeine Verbreitung ist subatlantisch-mediterran und erstreckt sich auf Nordost-
Spanien, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Südwestdeutschland, Schweiz, das west-
lichste Österreich und die Apeninnen-Halbinsel. Weit außerhalb des Areals ist sie ver-
wildert beobachtet worden, so z. B. in Dänemark, Schweden oder Nordamerika (Ohio).
Die wenigen bisher bekannten Vorkommen im Regnitzgebiet sind wahrscheinlich durch 
Ansaaten oder Verwilderungen aus Gärten entstanden.

Abb. 1: Verbreitungsgebiet von Digitalis lutea. Eng schraffiert häufigeres Vorkommen; weit schraffiert 
zerstreutes Vorkommen; o verwildert.; ▲ Neufunde
Kartengrundlage aus Hegi 6(1): 128 (1975), Ausschnitt mit Ergänzungen
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In den Fortsetzungen und Nachträgen von Schwarz (1912) heißt es auf S.1195: „Auf 
einem Dolomitfelsen an der Burg Pfaffenhofen bei Kastl unter lauter Felsbewohnern!! 
wild im Baseler und schwäbischen Jura. Wird nicht in Gärten gezogen, dennoch ist bei 
der Isoliertheit des Vorkommens und der Nähe der Burgruine vorderhand anzunehmen, 
dass das Vorkommen ein Überbleibsel früherer Kultur darstellt.“ Die Burgruine Pfaf-
fenhofen befindet sich knapp außerhalb des Regnitzgebiets im Oberen Lauterachtal 
(6635/2). Bei einer Nachsuche während einer Exkursion des VFR am 23. 6.2012 konnte 
Digitalis lutea nicht mehr bestätigt werden. 
Am selben Tag fanden Renate und Winfried 
Will aus Eckersdorf am Görauer Anger bei 
Zultenberg (MTB 5933/2) ein großes und 
zwei kleine Exemplare des Gelben Finger-
huts (geografische Koordinaten: 50°03.475’ 
N/ 11°18.556’ E).
Lenz Meierott fand Digitalis lutea 1992 
NE von Bamberg beim Parkplatz Breite-
nau (6031/342) und gibt sie als gepflanzt 
an, Rainer Otto entdeckte sie 2007 an einer 
Bahnböschung N von Bamberg (6031/341) 
(Meierott, 2008, S.803). Heinz-Dieter Hor-
bach fand im Juli 2006 den Gelben Finger-
hut in Hollenberg am Rand des Parkplatzes 
zur Ruine (6234/2), Renate und Winfried 
Will berichteten, dass bei einer Exkursion am 
27.6.2006 mit Pedro Gerstberger am Schloss-
berg von Hollenberg an der östlichen Hang-
kante in der steilen Böschung die Pflanze 
versteckt gefunden wurde (6234/2). Am 
10.6.2007 bestätigten sie dieses Vorkommen 
bestehend aus drei Exemplaren.
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Abb. 2: Digitalis lutea am Görauer Anger  
Foto: W. Will, 23.6.2012


